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Badische WM.
Atzaagsdarlehen der badischen Gemeiudespar-

Die unter Bürgschaft der Gemeinden stehenden
Sparkassen leihen Gelder auf Annuitäten aus . Til-
«uigsdarlehen erfreuen sich großer Beliebtheit, was

,Str . P -
" auch daraus zu ersehen ist, daß die

Me der von den Gemeindesparkassenauf diese Weise
au^ eliehenen Gelder von 4,4 Millionen Mark im
gahre 1886 auf 49,4 Millionen Mark angestiegen ist.
Zurzeit haben 101 von den im Lande bestehenden 142
Sparkassen, das sind rund 71 Prozent , die Auszah¬
lung von Annuitätendarlehen in ihren Geschäftsbereich
ausgenommen .

Die landwirtschaftlicheEnt schuldung wird auf diese
Weise kräftig gefördert. Besondere Verdienste hat
sich um die Popularisierung dieser . Tilgungsdarlehen "
Oberrevisor Jos . Winterer am Heidel¬
berger Bezirksamt erworben , der , nebenbei be¬
merkt , auch die Einrichtung eines Sparkassen¬
kartells angeregt hat , bei dem die Gemeinden am
besten und billigsten ihre Anleihebedürfnisse befriedi¬
gen könnten .

Aus Laden.
Hofbericht .

Karlsruhe. 7 . Aug. Ihre Königliche Hoheit die
Sroßherzogin Luise empfing am letzten
Samstag nachmittag auf Schloß Mainau den Be¬
such Ihrer Majestäten des Königs und der
König in von Württemberg . Ihre Maje¬
stäten kamen mit Sonderboot von Friedrichshasen an
und kehrten abends dahin zurück.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzelger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
dem Professor Dr . ing. hon. causa Rudolf Dycker -
hosf in Biebrich die Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen der ihm von Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin-Regentin von Luxemburg, Herzogin
zu Nassau , verliehenen, aus Anlaß der Enthüllung
des Nassauischen Landesdenkmals gestifteten silbernen
Erinnerungsmedaille 1909 und dem Professor Johan¬
nes Schwarz an der Realschule in Sinsheim diese
Erlaubnis für die gleiche Medaille in Kupfer erteilt ;
dem Postinspektor Hermann Brehm in Lahr die
Postinspektorstelle beim Postamt 1 in Karlsruhe , so¬
wie dem Postmeister Fridolin Motz in Bonndorf die
Lorsteherstelle bei dem Postamt II in Ueberlingen
übertragen : den Oberamtmann Adolf Rothmund
in Lahr nach Mannheim , sowie die Amtmänner Dr.
Tamill Hosheinz in Mannheim nach Lahr , Dr.
Karl Sauter in Mannheim nach Emmendingen
und Alexander Fischer in Emmendingen nach
Mannheim versetzt.

Das Ministerium des Großherzoglichen Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen hat die Iustizaktuare
Wilhelm Schmieg beim Amtsgericht Waldshut und
Adolf Bertsch beim Amtsgericht Pforzheim zu
Iustizsekretären bei diesen Gerichten ernannt , den
Justizaktuar Karl Geier bei der Staatsanwaltschaft
Mannheim unter Versetzung zum Amtsgericht Mann¬
heim etatmäßig angestellt, den Iustizaktuar Emil
Thoma beim Notariat Offenburg etatmäßig ange¬
stellt und den Bureauassistenten Karl Mairon beim
Notariat Mosbach zum etatmäßigen Iustizaktuar bei
dieser Stelle ernannt , den Iustizaktuar Richard Mül¬
ler beim Amtsgericht Karlsruhe zum Oberlandes¬
gericht versetzt und den charakterisierten Postsekretär
Franz Lehmann in Offenburg etatmäßig angestellt.

Gestorben : Am 21. Juli 1911 : Alfred Wohl -
sort , Professor an der Realschule in Achern .

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung : Die Bestellung gerichtlicher Sachverständigerbetr .

Vas Gesetzes- und Verordnungsblatt für das Groh -
herzogtum Baden Nr . 30 enthält : Bekanntmachung:
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts: die
Handelshochschule in Mannheim betreffend.
Versonalnachrichken aus dem Oberpostdirekkons-

Bezirk Karlsruhe (Baden ).
Angenommenzum Telegraphenanwärter : SebastianAaumann in Mannheim ; zum Postagenten : Ru-

oolf Sieger in St . Leon; zur Postagentin : Marie
harlacher in Ubstadt .

Versetzt die Postassistenten: Erich Anton von
Karlsruhe nach Mannheim , Ludwig Bauer von
Karlsruhe nach Mannheim , Albert Hartmuth von
Pforzheim nach Mannh .-Waldhof, Karl Hintermayer"an Karlsruhe nach Mannheim , Heinrich Kraft"an Mannheim nach Karlsruhe , Julius Maier von
Mannheim nach Baden -Baden , Alfred Rau von
Mannheim -Waldhof nach Heidelberg, Valentin Salo -mon von Pforzheim nach Heidelberg, Mathias« chäsfner von Königsbach nach Pforzheim , Fried -'H Stengel von Bruchsal nach Neckargemünd ," "kar Tülle von Peterstal nach Karlsruhe , Otto

»Mer von Mannheim nach Karlsruhe , Wilhelm
AEber von Pforzheim nach Heidelberg, Heinrich
Zk ° >ßenberger von Pforzheim nach Baden-

der Telegraphenassistent: Karl Keßler
Karlsruhe nach Baden -Baden.

»A "lwillig ausgeschieden : die Telegraphengehilfin:
Heuling in Mannheim .« estorben : der Postsekretär : Martin Förster in

Daheim , der Postagent : Eugen Sieger in Sankt

Heidelberg, 7 . Aug. In sämtlichen hiesigen
Io» wurde gestern die Ansprache , die der Diöze -^ "usschuß im Auftrag der Diözesansynode an die

Gemeinden der Diözesen über die Gefahren des
Uebermaßes der festlichen Veranstal¬
tungen in Heidelberg und seinen Nach¬
barorten verlesen. In dem Bericht heißt es u . a.
daß durch die gehäuften Festlichkeiten und geselligen
Veranstaltungen aller Art in der Bevölkerung Heidel¬
bergs und seiner Nachbarorte ein verderblicher Geist
der Genußsucht groß gezogen werde, und die trauri¬
gen Wirkungen in sittlicher , religiöser und wirtschaft¬
licher Beziehung seien auch bereits deutlich zu er¬
kennen , ganz besonders an der Jugend . Zum Schluß
wird aufgefordert , durch Tat und Wort dem Geist
unersättlicher Genußsucht rechtzeitig Einhalt zu ge¬
bieten.

Die Tagungen des 37 . Kongresses der
Ophthamologischen Gesellschaft haben
am Samstag mit der vierten wissenschaftlichen Sit¬
zung ihr Ende gefunden. Die Verhandlungen tru¬
gen einen streng fachwissenschaftlichen Charakter . Es
wurden über 6S Vorträge , teils mit Demonstrationen,
gehalten. Mit besonderem Interesse wurden die Aus¬
führungen über die Wirkungen des Salvarsan auf das
Auge und die Behandlung der syphilitischen Augen¬
erkrankungen mit Salvarsan ausgenommen. Die
nächste Zusammenkunft der Gesellschaft wird im Au¬
gust 1912 wieder in Heidelberg stattfinden.

—n . Heidelberg, 7. Aug . In der hiesigen Gas -
badevfensabrik von Blank wurde in der
Nacht von Samstag auf Sonntag ein größerer
Einbruch verübt . Der Täter erbrach den Kassen¬
schrank und entwendete aus diesem etwa 2000 -4t .
Der sofort von Pforzheim erbetene Polizeihund „Has¬
san " nahm die Spur auf . Diese führte in das Logiseines Arbeiters auf der alten Bergheimerstraße , doch
kehrte der Arbeiter bis jetzt nicht in seine Wohnung
zurück. — Der verheiratete Bahnarbeiter
Specht aus Hoffenheim wurde heute nacht bei der
Kontrolle des neuerbauten Königstuhltunnels le¬
bensgefährlich verletzt . Specht geriet bei
der Einfahrt in den Tunnel zwischen Portal und
Tunnelwagen . Er wurde bewußtlos ins Krankenhaus
gebracht. — Im Stadtteil Neuenheim entstand in der
letzten Nacht in der Schulzengasse ein Brand , der
infolge der engen Bauweise der Häuser und der
großen Dürre leicht für den Stadtteil hätte gefährlichwerden können . Die alarmierte Feuerwehr griff den
Brand energisch an , wodurch ein Ueberspringen des
Brandes auf andere Gebäude verhütet wurde.

—n . Heidelberg, 7 . Aug . Im Heidelberger Stadt¬
walde in der Nähe des Königstuhls wurde am Frei¬
tag ein Skelett gefunden . An einem Schaft¬
stiefel, der bei dem Skelett lag, erkannte man die
Person des vor 6 Jahren vermißten Kutschers .Pius ,der bei der hiesigen Lohnkutscherei Seppich in Dien¬
sten stand.

—n. Bammental , 7 . Aug . Der flüchtige Kas¬
sierer Spöh der hiesigen Filiale der Siemens -
Schuckert -Werke wurde in Mannheim verhaftet .
Spöh hatte der Firma 5000 -4t unterschlagen.

S . Mannheim, 6 . Aug. Das unter dem Protektoratder Großherzogin-Witwe Luise stehende Blinden -
heim hatte nach seinem eben erschienenen 5. Jahres¬
bericht auch im abgelaufenen Jahre wieder erfreuliche
Erfolge zu verzeichnen . Dank der Unterstützung der
Mannheimer Stadtverwaltung , mit der erneute Lie¬
ferungsverträge abgeschlossen wurden , und dank des
Umstands, daß fast alle Fabriken der Stadt zu den
Kunden des Heims zählen, hat die Arbeit einen be¬
deutenden Aufschwung genommen. Der Warenabsatzhat sich um ein Drittel erhöht, ein sprechender Beweis
dafür, daß man mit der im Heime gefertigten Ware
zufrieden ist, sowohl was die Güte des Materials , als
auch die der Arbeit anbelangt . Es wurde mit durch¬
schnittlich 23 bis 24 Blinden im Vorjahre gearbeitet,wovon etwa zwei Drittel männliche und ein Drittel
weibliche . Von 9 Blinden , die um Aufnahme ins
Heim nachgesucht haben, mußten leider 8 abfchlägig
beschieden werden, teils weil die Gemeinden Beiträge
verweigerten, teils wegen Krankheit und zu vorge¬rückten Alters . An fertiggestellten Waren wurden
21793 -4l verkauft und darauf an Löhnen 4369 -4t
vergütet. An Zuschüssen erhielt das Heim von der
Großh. Staatsregierung 2000 -4t , von dem Kreis
Mannheim 500 -4t. Ein zum besten des Blindenheims
arrangierter „Bunter Abend" ergab einen Reinertragvon 2370 -4t. Die Blindenbibliothek, deren Katalog
durch das „Blindenheim" zu beziehen ist, erfreut sicheines steten Wachsens .

Neckargemünd. 7 . Aug. Der Waldhüter Stumpshat sich hier im Walde an einem Baume erhängt und
zu gleicher Zeit erschossen. Das Motiv zu der Tat
ist Furcht vor Strafe wegen eines Sittlichkeitsoer.
brechens .

Sandhausen, 7 . Aug . Gestern entstand in dem Anwe¬
sen des Bäckers Vrombacher ein größeres Schaden¬
feuer, dem der Dachstuhl des Hauses zum Opfer fiel.Der Fahrnisschaden beträgt 3000 -4t , der Gebäude-
schaden 5000 °4t .

de. Osfenburg, 7 . Aug. In der Bürgerschaft be¬
stand gewisse Beängstigung , da es hieß, daß zu den
bereits erfolgten noch weitere umfangreiche Ver¬
setzungen von Eisenbahnbediensteten für die nächste
Zeit bevorständen. Auf durch den Stadtrat erfolgte
Erkundigung bei der Großh . Generaldirektion wurde
mitgeteilt, daß von einer solchen Absicht dort nichtsbekannt sei .

es. Freiburg , 6. Aug. An der Freiburger Gesamt¬
volksschule unterrichteten im abgelausenen Schuljahr208 Lehrkräfte. Die Gesamtschülerzahlzu Beginn des
Schuljahres betrug 8772, am Ende desselben 8525 .

Breisach , 7. Aug. Gestern nachmittag 2 Uhr brannte
das Oekonomiegebäude des ehemaligen Bahnwarts
Hipp auf der Fischerhalde bis auf den Grund nieder.Die Emtevorräte sind sämtlich verbrannt , währenddas Vieh gerettet werden konnte . Das Gebäude war
nicht versichert . Die Entstehungsursache ist nicht be¬
kannt.

Vonaueschingen, 7. Aug. Brauereidirektor Wetzler
tritt nach Umfluß seiner Kündigungszeit aus dem
Dienste der Fürstlichen Brauerei . An seine Stelle
kommt Georg Sima , von 1897—1901 Braumeister
in der Fürstlichen Brauerei und seit dieser Zeit tech¬
nischer Leiter der Brauerei Schrempp in Karlsruhe .

Sommmmlpolilische Umschau.
üleimvohnungsmangel .

Die „Arbeitmarkt-Korrespondenz" veröffentlicht das
vorläufige Ergebnis der am 15 . Oktober 1910 in Groß-
Berlin veranstalteten Grundstücksausnahmen. An dem
genannten Tage gab es in Berlin und Vororten ins¬
gesamt 65 000 leerstehende Wohnungen und 11000
nichtvermietete Geschäftslokale . Es wäre jedoch völ¬
lig verkehrt, hieraus auf einen zu großen Ueberschuß
an Wohnungen zu schließen . Da die Zahl der in
Groß-Berlin vorhandenen Wohnungen und Geschäfts¬
lokale bereits eine Million übersteigt, so stehen reich¬
lich 64LA Wohnungen leer. Diese verteilen sich nach
der Zahl der Zimmer in folgender Weise: 20211 hat¬
ten 1 Zimmer 19 376 2 Zimmer und 522 Wohnungen
hatten gar kein Zimmer . Zwei Drittel aller Wohnun¬
gen waren also Kleinwohnungen. Im Stadtkreis
Berlin , also dem älteren Teile, waren von 26 905 leer¬
stehenden Wohnungen 21 598 Ein - und Zweizimmer¬
wohnungen, während zu 345 Wohnungen gar kein
Zimmer gehörte. Von sämtlichen Wohnungen standen
in der Stadt Berlin 5 leer . Wenn auch die Ergeb¬
nisse der Untersuchung noch nicht genauer oorliegen,
so kann doch schon heute gesagt werden, daß angesichts
der vielen recht schlechten Beschaffenheit der benutzten
Kleinwohnungen trotz des Leerftehens von 40 000
Wohnungen dieser Art die Beschaffung weite¬
rer gesunder Kleinwohnungen ein drin¬
gendes Bedürfnis ist.

Aus dem Skadkreise.
Die Hitze hat gestern erneut zugenommen . Der

Himmel blieb den ganzen Tag über wolkenlos und die
Sonne brannte mit voller Kraft . Da die Luftfeuchtig¬
keit gering ist, so sind nicht einmal lokale Gewitter
zu erwarten . Das Ansteigen des Barometers deutet
vielmehr auf weiteres Anhalten der Hitze, Trocken¬
heit und des Schönwetters hin . Die Depression, die
vorgestern einen großen Teil Norddeutschlands Regen
und leichte Abkühlung brachte (in Süd -Deutschland
machte sie sich durch starken Westwind bemerkbar ) ,
hat sich nordweftwärts zurückgezogen und der Hoch¬
druck ist wieder stärker geworden . Die Temperatur
stieg im Laufe des gestrigen Nachmittags über 30
Grad Celsius im Schatten und betrug noch um 6 Uhr
29,5 Grad Celsius . Bei klarem Himmel wird in den
kommenden Nächten die Wärmeausstrahlung stärker
und infolgedessen die Temperaturen wenigstens in
der Nacht niedriger werden. Die anhaltende Dürre
ist der Landwirtschaft von großem Nachteil. Am
schlimmsten ist es mit den Kartoffeln, Rüben , Bohnen ,
Kohl und dem Tabak bestellt , in deren Wachstum
längst ein Stillstand eingetreten ist . Am schönsten
stehen die Weinberge. Die Traubenlese verspricht
viel mehr als in den letzten Jahren . Dagegen ist
das Obst quantitativ wie qualitativ sehr mäßig und
infolgedessen teuer.

Ständchen. Der „Karlsruher Liederkranz" brachteam letzten Samstag abend seinem bisherigen 2. Präsi¬denten, Hosuhrmacher Wilhelm Devin , der mit
Rücksicht auf seine beruflichen Pflichten eine Wieder¬
wahl ablehnen mußte, in Anerkennung seiner hervor¬
ragenden Verdienste, die er sich um di« Sache des
„Karlsruher Liederkranz" erworben hat , ein Ge¬
sangsständchen dar . Der 1 . Präsident , Geh.
Hofrat Rebmann widmete seinem bisherigen Mitar¬
beiter ehrende Worte der Anerkennung, indem er be¬
sonders die aufopfernde und freudige Hingebung her¬
vorhob und dem Gefeierten eine künstlerisch ausge¬
führte Adresse im Rahmen übergab , während die Ge¬
mahlin des Gefeierten mit einer schönen Blumen¬
spende bedacht worden ist. Mit einem Sängerspruch
endete diese kleine Feier.

Hundertjähriges Geschästsjubiläum. Wie unseren
geschätzten Lesern schon Ende vorigen Monats be¬
richtet , konnte die weit über die Grenzen unseres
Heimatlandes bekannte Firma I . Ettling er und
Wormser , Eisen und Metalle en gros und endetail, Herrenstraße 7/9 hier am 4 . ds. Mts . die Feier
ihres hundertjährigen Bestehens begehen.

Eingeleitet wurden die Festlichkeiten durch das am
Vorabend seitens des bekannten, unter der trefflichenund bewährten Leitung Karl Böhringers stehenden
Harmonie-Orchester dargebrachte Musikständ -
chen , das allgemeinen Anklang fand und bei allen
Beteiligten Festqpstimmung erweckte.

Am Iubeltage selbst liefen zahlreiche Glückwunsch¬
telegramme ein, die ebenso wie die vielen Blumen¬
gewinde den deutlichsten Beweis der allgemeinen Be¬
liebtheit der Iubelfirma lieferten. All diese Ehrungen
erreichten das höchste Ziel , als bei den Chefs, wie
auch den Angestellten bekannt wurde , daß dem Senior¬
chef David Ettlinger von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog das Ritterkreuz 2 . Klasse des
Zähringer Löwenordens verliehen worden sei .Das Personal gab seiner Verehrung und Dankbar¬
keit durch ein sinniges Geschenk — Bildnis der
Stammhäuser in geschmackvoller Umrahmung — und
der Versicherung stets treu und fest zum Hause zuhalten Ausdruck . Am Samstag abend vereinigte die
Iubelfirma ihr Arbeiterpersonal in der „Alten
Brauerei Bischofs" , während sich die kaufmännischen
Angestellten einer freundlichen Einladung ihrer Chefs
Folge leistend , am Sonntag abend zu gemütlichem
Zusammensein in der Karl Friedrich -Loge Lamm¬
straße 4, einfanden. In zahlreichen Reden wurde die
Iubelfirma , deren Gründer und jetzige Inhaber ge¬feiert und insbesondere auch des guten Einverneh¬mens zwischen Prinzipalen und Angestellten gedacht .

Nicht endenwollender Beifall rief die Bekanntgabe
einer Stiftungsurkunde hervor, nach welcher
Herr Jonas Ettlinger aus eigenen Mitteln einen
Fond von 10 000 -4t begründete, der durch spätere Zu¬
wendungen erweitert werden soll und dessen Zinsen
zur Beihilfe für unverschuldet in Not und Bedrängnis
geratene Angestellte dienen werden. Diese so hoch¬
herzige Stiftung , neben namhaften Geldgeschenken ,
die die Iubelfirma ihren Angestellten aus Anlaß dieses
so seltenen Festes überreichte , werden in unvergeßlicher
Erinnerung bleiben .

Ankauf von Verpflegung»- und Biwaksbedürfnissen.
Wie uns das Kommando der 29. Division in Frei¬
burg i. Br . mitteilt, ist die Bestimmung getrosten
worden, um die Truppen bezüglich der Versorgung
mit Verpflegungs- und Biwaksbedürfnissen so selb¬
ständig zu machen , wie sie es im Kriege sein sollen ,
und gleichzeitig den Verpflegungsorganen Gelegenheit
zu geben, sich für ihre Kriegsausgaben oorzubereiten ,
daß während der Brigademanöver die biwakierenden
und in engen Quartieren untergebrachten Truppen
die zuständigen Verpflegungs- und Biwaksbedürfnisse
im Wege des freihändigen Ankaufes selbst beschaffen .
Ein freihändiger Ankauf findet in diesem Jahre statt
vom 1. bis 13. September in den Amtsbezirken Lahr ,
Offenburg, Achern , Bühl, Baden und Rastatt und
nur in geringerem Umfange im nördlichsten Teil des
Amtsbezirkes Kehl und im westlichsten Teil der Amts¬
bezirke Wolfach und Oberkirch . Um den Truppen die
Durchführung des freihändigen Ankaufes zu erleich¬
tern , wird es von der Militärverwaltung für zweck¬
dienlich gehallen, die landwirtschaftliche Bevölkerung
durch Vermittlung der landwirtschaftlichen Vereini¬
gungen auf dieses neue Veschaffungsverfahren hinzu¬
weisen . Da dieses für die Bevölkerung gleichzeitig
eine Erleichterung bringt durch Vermeidung des Vor¬
spanns , glaubt die Militärverwaltung der Hoffnung
Ausdruck geben zu dürfen, daß die landwirtschaftliche
Bevölkerung die Truppen beim Ankauf ihrer Bedürf¬
nisse möglichst unterstützen wird.

Zum Schiffsunglück im Rheinhafen meldet der Poli -
zeiberichk: Sonntag früh fuhren eine große Anzahl
Personen von hier und Umgegend mit dem Damps-
boot „Mannheimia " vom hiesigen Rheinhafen (Mit¬
teldecken) aus zu dem Katholikentag nach Mainz . Um
auf den Personendampfer -zu gelangen, mußten die
Passagiere vom Land aus auf einem Steg auf das
Deck des am Ufer liegenden Schleppkahns „Anna " ,
an welchen die „Mannheimia" angelegt hatte, und von
dort auf einen weiteren Steg an Bord des Dampf¬
boots gehen . Aus dem Deck der „Anna " staute sich
das Publikum und als etwa 100 Personen auf einer
Fläche von rund 40 Quadratmeter beiander standen,
brach plötzlich der neue Scherstock und Verdeck der
„Anna" durch und die meisten stürzten, nicht ganz3 Meter tief, in den Schiffsraum. Zwei Personen
trugen Knöchelbrüche und 3 weitere Quetschungen
davon ; sie mußten mittelst Auto in das Krankenhaus
verbracht werden. Eine weitere Verletzte , eine Frau
von hier, die eine Fußoerstauchung erlitt , wurde eben¬
falls nach dem Krankenhaus verbracht; nachdem ihr
aber dort ein Verband angelegt war, nach ihrer Woh¬
nung gefahren. Unbedeutendere Verletzungen mögen
noch viele vorgekommen sein. Ob ein Verschulden von
seiten des Schiffsspediteurs Reibel und Kapitäns
Keller vorliegt, wird die eingeleitete Untersuchung er-
geben.

lieber den Unglücksfall wird von einem Leichtverletz¬
ten folgendes mitgeteill: Ich hielt mich, wie auch
mehrere andere Personen, sofort beim Betteten des
Rheinhasens über die umständliche und gefährliche
Art des Einsteigens auf. Zuerst mußte man eine ganz
schmale, steile Steintteppe ohne jedes Geländer, die
sonst als Zugang für die Arbeiter zu den Fracht¬
schiffen dient, einige Meter hinunter . Dann ging
es über eine Diele , ebenfalls ohne jedes Geländer ,
einige Meter zu einem Frachtschiff hinüber . Jetzt
mußte das Frachtschiff quer über das Dach eines
Verladeraums überschritten werden, denn der Per¬
sonendampfer stand längs dieses Frachtschiffes . Dann
kam ein kleiner Verbindungssteg zwischen diesen bei¬
den Schiffen und endlich erreichte man den Dampfer .
Anfangs ging das Einschiffen trotzdem ohne große
Schwierigkeiten vonstatten. Nach und nach aber , als
das Schiff schon ziemlich besetzt war , ging es etwas
langsamer und es gab eine kleine Ansammlung aufdem Dach des Verladeraums . Plötzlich ein Krach und
ein dutzendfacher Aufschrei, und etwa 30 Personen
stürzten mit dem Dach etwa 2 Meter tief in den
Verladeraum . Da die Bretter des einstürzenden
Daches sich nach innen schräg legten , wälzte sich alles
auf einem Knäuel, die oberen die unteren tretend .Die Verwirrung war um so größer, weil die meistenim ersten Augenblick glaubten, sie kämen ins Wasser.Die . Beruhigungsrufe einiger Männer , daß man sichnur in einem Schiffsraum befinde , blieben ungehört .Wer mehr außen an der Schiffswand war , kletterte
an dieser empor. Diejenigen , die auf der Mitte des
Daches standen, kamen am schlimmsten weg . Einige
Personen mußten aus dem Frachtschiff ans Ufer ge¬
tragen werden. Hier wurden sie von Fahrgästen »die unter diesen Umständen keine Lust zur Fahrt hat¬ten, und einigen sonstigen Personen von Karlsruhe ,
sowie den Leichtverletzten auf den Boden gebettet und
ihnen alsbald kalte Umschläge gemacht . Die Polizei
hatte in kurzer Zeit ein Krankenautomobil zur Stelle ,mit dem die Schwerverletzten nacheinander ins Kran¬
kenhaus gebracht wurden. Stumm und schweigend
fuhr inzwischen der Dampfer ab. Man bekam den
Eindruck , daß der Unglücksfall den meisten Fahrgästen
die Freude verdorben hatte.

Wiesenbrand bei Daxlanden. Sonntag abend um8 4L Uhr ist das dürre Gras des Sttaßenrains am Ge-
fällweg etwa 200 Meter vor dem Stadtteil Daxlanden
auf nicht aufgeklärte Weise in Brand geraten . Auchein Teil einer Wiese wurde noch vom Feuer erfaßt ,so daß ein Gelände von ca . 150 qm brannte . Das
Feuer wurde durch die beiden Daxlander Feldhüter
entdeckt und von diesen ohne fremde Hilfe auch ge¬
löscht.



Aus Vereinen und Versammlungen .
—n .— Wilitärv « ein Karlsruhe . Auf Sonntag nach¬

mittag hatte der Militärvereiri für feine Mitgliederund deren Familienangehörige einen Familien -
ausflug nach Klein - Rüppurr in die Scpoß -
restauration veranstaltet . Nach 3 Uhr marschierteeine starke Teilnehmerzahl unter Borantritt einer Ab¬
teilung der Feuerwehrkapelle vom Salleirwäldchen
nach dem Fefttokale. wo sich unter Leitung des 3. Vor¬
standes und zugleich Vergnügungskommissärs M .
Lindenlaub bald ein fröhliches Leben entwickelte .
Kinderspiele wechselten mit Konzertoorträgen . Der
befreundete und stets hilfsbereite „Mannerge¬
sangverein Karlsruhe " sorgte mit seinem
prächtigen Stiuunaterial in ausreichendem Matze für
Unterhaltung und erntete für seine Darbietungen ver¬
dienten Beifall. Das Fest verlief so in schönster Har¬monie.

Sttmdesbvch-AusKge.
Sebsrle »: 1. Aug . : Luise Frieda , Later Adolf

Simon , Fabrikarbeiter . — 2. Aug.r Hermann ,Vater Hermann Horzel , Maurer . — 3. August:Marianne Lilli, Vater Herrn. Krapp , Oberleut¬
nant : Hermann Arnim , Vater Albert Richter , Ver¬
sieherungsbeamter : Rudolf Oskar, Vater Oskar Her¬
rigel , Lehramtspraktikant .

Todesfälle: S . Aug. : Frieda , alt 8 Monate 10 Tag«,Vater Aug. Bauer , Stadttagköhner ; Friederike
Wagner , alt 63 Jahre , Ehefrau des RechnungsratsKarl Wagner . — 6 . Aug. : Berta , alt 1 Monat 13
Tage, Bater Georg Diefenbachs r . Lackier : Hans,all 24 Tage, Bater Paul Fioroni . Zementarbeit « :
Eugen, all 6 Monate 14 Tage» Vater Heinrich Eiche ,Gärtner .

Karlsruher Kunstlebeu.
Heute Dienstag , den 8. August wird der „Wak -

zer träum " mit den Damen Grabitz, Richter und
Schwarz und den Herren Becker , Großpnann, Richterund Warbeck wiederholt. „Der Walzertraum " fandbei seiner diesjährigen Erstaufführung den ungeteilten
Beifall des Hauses und dürfte feine alte Zugkraft noch
nicht verloren haben.

„Das Fürstenrind " ist di« nächste Novität , di«
die Direktion am Mittwoch, dm 9. August bringt.
Meister Lehär hat mit dieser Operette alle seine frü¬
heren Schöpfungen wett überholt, und ein Textbuchvertont, das zu den originellsten der letzten Jahre ge¬
hört. Ein getreues Bild des griechischen Banden¬
wesens wird vor uns ausgeroklt. Die Besetzung der
Hauptrollen ist vortrefflich . Die dominierende weib¬
liche Rolle der Mary -Arm ist mit Frl . Grabitz be¬
setzt , den fürstlichen Bondenführer Haüseln Stornos
spielt Herold . Frl . Kurt , Frl . Richter, Fischer ,
Großmann , Karnbach, Richst« und Warbeck teile»
sich in den übrigen Partien .

Am Donnerstag geht als Benefiz für Frl .
Schwarz „Der Bettel st udent " in Szene .

Der Ssterreichifch -a»» mfche Hilfsverein karlsrrch«
veranstaltet aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers
Franz Josef von Oesterreich am 18. August im Stadk-
gartencheater eine Festvorstettung . (Wir ver¬
weisen auf das heutig« Inserat .)

th . Leoncavall« im VariöK . Sir Edward Mvh Hatzwie „Das Programm " berichtet, »ach zweijährigen
Verhandlungen mit dem Komponisten Leoncavallo
einen Vertrag abgeschlossen, wonach dieser ein« abge¬
kürzte Aufführung sein« Op« „Bajazzo" im London«
Hippodrom dirigieren wird. Leoucavallo bringt seine
eigene Gesellschaft und Orchester von Italien nachLondon: nach den Bestimmungen des Kontraktes wer¬
den täglich zwei Borstellungen stattfinden.

w. Ernennung . Der „Straßburger Korrespondenz"
zufolge hat der Kaiserlich « Statthalter dem Schrift¬
steller Fritz Lientzard in Straßburg dar Prädikat
„Professor" verliehen.

Gerichkssaal.
Rechtspflege der Arbeitcrversicherung.

Ms am Sonntag , den 1 . Januar 1911, nachts ^ 11
Uhr , in St . ein Brand ausbrach , verließ auch der im
Gasthaus „Zur Sonne " beim Bier sitzend« Landwirt
K. die Wirtsstube, um sich auf deu Brandplatz zu de¬
rben . Auf der Ortsstraße stürzte er infolge Glatt¬
eises zu Boden und brach das rechte Bein . Sein An¬
spruch auf Gewährung einer Unfallrente wurde vonder Bad . landw. Berufsgenoflenschast mit der Be¬
gründung abgelehnt, daß es sich nicht um einen land¬
wirtschaftlichen Betriebsunfall handle. — Das Schieds¬
gericht hat die hingegen eingelegte Berufung des K.mit der Begründung zurückgewiefen , daß nach der
Judikatur des Reichsverficherungsamtes Unfälle an¬
läßlich der Gewährung von Feuerlöschhilfe nicht als
Betriebsunfälle zu betrachten find, wenn — wie im
vorliegenden Falle — dis Hilfe auf Grund öffentlicher
Gemeindepslicht erfolgt.

Am 17. Dezember ISIS zog sich die Ehefrau des
Landwirts K. in S . beim Klemmachen von Holz, das
nach der Unfallanzeige zum Verbrennen bezw. zumKochen von Schweinefutter bestimmt gewesen fein soll,eine Verletzung am linke» Auge zu. Die Bad . kandw .
Berufsgenossenschaft hat auch hi« mit der Begrün¬dung, daß eis landwirtschaftlicher Betriebsunfall nicht
vorliege, die Gewährung ein« Rente obgelehnt. —
Das Schiedsgericht hat zunächst noch üb« At und
Verwendung des fraglichen Holzes weitere Feststel¬
lungen gemacht und ist danach zur Ueberzeugung ge¬kommen , daß das Holz nicht überwiegend landwirt¬
schaftlichen Zwecken diente, daß somit nicht ein land¬
wirtschaftlicher Betriebsunfall , sondern ein Unfall inder Hauswirtschaft vorliege, weshalb die Berufung ab-
gewieseu wurde.

Arbeiterbewegung.
Mannheim 7 . Aug. Zum Streik in der Anilin¬

fabrik teilt die Direktion mit, daß heute morgen wei¬tere 3l> Mann die Arbeit wird« ausgenommen haben.Die Zahl der Ausständigen ist somit auf 2030 zurück-
grgangen . Innerhalb der Fabrik und vor den Fabrik-
eingängen herrscht völlige Ruhe.

Erfurt , 7 . Aug. Nachdem am Samstag 60 Prozentder Metallarbeiter ausgesperrt wurden,haben heute in mehreren Betrieben die nichtbetros -
fenen organisierten Arbeiter die Arbeit niedergelegt.Der Betrieb ist daher in mehreren Fabriken vollstLi-
dig eingestellt worden.

London, 7. Aug. Man nimmt an, daß hi« mor¬
gen 60 000 Mann nicht arbeiten werden. Die Ver¬
handlungen zwischen den verschiedenen Kategorien der
Arbeiter und Arbeitgeber werden morgen ihren An¬

fang nehmen. Der Ausstcmd hat sich auf den Med-
wayfluß ausgedehnt, wo in den Regierungsspeichern
die Arbeit eingestellt wurde.

London. 7. Aug. Ueber 60 000 Lastträger der Lan -
cashire >nd Sonchirbahn in Manchester und Liver¬
pool sind in den Ausstand getreten.

Liverpool, 7 . Aug. D« Streik der Arbeit« und
Lastträger der Lancashir « , Porkshire und
Northwestern - Railway Company er¬
streckt sich auch auf andere Gebiete der Lancashire und
umfaßt bereits 12 000 Mann . Man befürchtet , daß
er sich auch aus andere Gesellschaften ausdehnt uM
den Eisenbahnverkehr lahmlege» wird.

Der Mainzer KalhMenlag.
Mainz . 6. Aug. Die Leitung des Begrüßungs¬

abends lag kn den Händen des Präsidenten des
Lokallomitees, Juftizrats Dr. Schmitt . Eine große
Zahl mm Vertretern der Katholiken d« einzelnen
deutschen Landesteile sowie and« « Staaten , so aus
Oesterreich -Ungarn, der Schweiz usw ., hielten Be¬
grüßungsansprachen. An der diesjährigen Katholiken-
versmnmlung nahmen außer dem Dközesanbischof von
Mainz auch die Bischöfe von Würzburg , Limburg und
Speyer und als Vertreter des Kardinalerzbifchofs
Fisch« von Köln. Weihbifchof MM « , teil. Ueber
hundert Ertrazüge hatten die ungeheure Zahl von
Teilnehmern befördert.

Mainz , 7. Aug. Die 58. Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands wurde durch einen Festzug
von ca. 900 Vereinen durch di« im Festfchmuck pran¬
genden Straßen eingeleitet. Ueber 30000 Personen,
die doppelte Zahl der Teilnehmer beim letzten Augs¬
burger Katholikentage, nahmen daran teil. Zum
ersten Male schlossen sich neben den Arbeitervereinen
auch die katholischen kaufmännischen Vereine dem
Auge an . Bor und nach dem Zuge fanden Neben -
versammknngen statt. In der Versammlung
der kaufmännischen Vereins sprach der Reichstagsab¬
geordnete Erzberger .

Mainz , 7 . Aug. Das von der 58. Generalversamm¬
lung der Katholiken Deutschlands an denKaiser ge¬
richtete Telegramm kautet:

„Ew. Kaiser!, und Könwk . Majestät bringen die
vielen Taufende zur 58. Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands in Mainz versammelten
Männer ihre Huldigung dar . In dem festen Grün¬
der Treue gegen Gott wurzelt unsere Treue gegen
jegliche von Gott gesetzte Autorität , auch unsere
Treue gegen Ew. Majestät. Keine Treue kann
fest« sein als jene, die in der Gottesfurcht und Reli¬
gion begründet ist. Ew. Majestät christlich« und
gerecht« Sinn macht es uns leicht, mit der Gesin¬
nung d« Treue auch die Gesinnung wahr« Liebs
und Verehrung für die erhabene Person Ew . Maje¬
stät zu verbinden. Möge der allmächtige Gott Ew.
Majestät noch viele Jahre in glück - und segensreich «
Regierung dem deutsche« Vaterlands erhalten."
Das Telegramm an Großherzog Ludwig

von Hessen lautet :
„Die in E» . König!. Hoheit getreuen Stadt Mainz

gegenwärtig stattfinsende 58. Generalversammlung
der Katholiken Deutschlands empfindet es als eine
angenehme Ehrenpflicht, Ew. König!. Hoheit in
Liebe und Lerehrung zu gedenken und ehrfurchts¬
volle» Huldigungsgruß zu entbieten. Wir flehen
zu dem Allmächtigen, daß er Ew. König!. Hoheit
und Ew. König!. Hoheit ganzes Haus bewahre und
« hatte."

Mainz , 7. Aug. In der ersten geschloffenen Ver¬
sammlung, die heute in der Staüthälle ftättfand, er¬
folgte die Wahl des Präsidiums . Zum 1. Vor¬
sitzenden wurde Reichstagsabgeordneter Erzkämmerer
Graf Friedrich von Galen aus Münster ,ein Reffe des Bischofs von Kettel« gewählt. Zu
Ehrenvorsitzenden wurden ernannt llmver -
fitätsprofeffor Reichstagsabgeordneter Freiherr von
H erkling - München, Reichstagsabgeordnet« Kom¬
merzienrat Cahensiy -Augsburg und Friedrich Frei¬
herr von Kettel« . Stellvertretend « Vorsitzenderwurde Rechtsanwalt Trunk-München, 2 . stEvertr .
Vorsitzender Reichstagsabgeordnet« Justizrat von
Drenttmo -Offenbach .

Reueste Nachrichten.
Ranbonfaü auf eisen Briefträger.

Strahburg i. E^ 7. Aug. Heut« morgen 8»/» Uhr
wurde der Gekdbriefträger Paul Zach« , als er im
Hause Hohenlohestraße 22 eine Zustellung machen
wollte, cmf der Treppe des 3. Stockes von einem un¬
bekannten jungen und gutgekleideten Manne über¬
fallen, der ihm mit einem neuen Hamm« einen
Schlag auf Len Hknterkopf versetzte. Zacher rief um
Hilfe. Als solche herbeieilte, erschoß fich der Täter
mit ein« Drowningpistole. Der Geldbriefträger liegt
schwer »« letzt im Krankenhause. Der Täter hatte
die Sendung an sich selbst wach der Hausnummer 22
adressiert, ohne dort ein« Wohnung inne zu haben.
Di« Letthe wurde beschlagnahmt.
Auto-Unfall der Freiin Marfchall v. Bieberstein.

München. 7 . Ar^ . Di« Gemahlin des deut¬
schen Botschafters in Konstantinopel .
Freiin Marschakl v. Bieberstein , wurde in
der Räh « des Walchensees aus ihrem Automobil ge¬
schleudert , als d« Chauffeur, um einen Zusammen¬
stoß mit einem daherrasenden französischen Automobil
zu vermeiden, scharf bremste. Die Dame hat erheb¬
liche innere und äußere Verletzungen erlitten, die aber
nicht lebensgefährlicher Natur sind. Der Botschafter
ist sofort nach Lengries zu seiner verunglückten Ge¬
mahlin gefahren.

Aus Frankreich.
Pari », 7. Aug. Eine Lehrervereinigung

des Dep. Sa -öne-et-Lotte - beschloß, dem Allgemeinen
sozialdemokratischen Ardeiterverdand beizu¬treten.

Paris . 7. Aug. In Cressat (Dep. Creuse) auf
der Bahnstrecke Guöret -Montlucon wurde der Drahteiner Signaloorrichtung dnrchgeschnitten und entwen¬
det . Ans der Bahnlinie Paris -TrLport wurden in
der vergangenen Nacht zwei Telegraphenstangen, die
an 4V Drähte trugen, mit Dynamit zu Fall gebracht.Der Verdacht der Täterschaft fällt auf Avei junge Rad¬
fahrer , die kurz vorher an der Stelle gesehen wurden.

Paris , 7 . Aug. In St . Etienne hat der Sozia¬
list Philipert den Stadtrot und Vorsitzenden des so¬
zialistischen Ausschusses , Philippot , erschaffen und dann
sich selbst getötet. Beide waren früher vertraute
Freunde , sind ab« später wegen politischer Meinungs¬
verschiedenheiten auseinandergekommen.

Muzerpro ^ ß.
Paris , 7. Aug. Anläßlich des heute in Douai

beginnenden Echwurgerichtsprozeffes gegen die an

den Unruhen im Marnedepartement beteiligten 47
Winzer sind große Sicherheitsvorkehrnngen getroffen
worden. Der Prozeß dürste etwa 10 Tage dauern .

Admiral Togo in Amerika.
WoshinK« », 7. Aug. Die Begrüßung des hi« zu

Besuch wellenden japanischen Admirals Togo ist höf¬
lich , ab« mehr dem Seehelden als dem Vertreter
Japans gewidmet. Manche kleinere Zettungen mei¬
nen, Togo könne die wahren Gefühle Amerikas gegen
Japan erkennen. Die großen Blätter aber berühren
den Punkt gar nicht.

Revolution ans Haiti.
Paris , 7 . Aug. Dem hiesigen „Neuyork Herold"

wird aus Port - au - Prince gemeldet , der Ge -
santlle von Nordamerika ließ den Truppen des Gene¬
rals Lecomte Mitteilen, daß sie nur mit ungeladenen
Gewehren einrücken dürsten. Diese Bedingung wurde
angenommen und die 4000 Mann starke Armee des
Generals Lecomte marschierte sodann in Abteilungen
von 50 Mann ein. _

Me Mrokkoftage .
Die deutsch-französischen ZNarokkoverhandtungen.

Berlin , 7. Aug. Die „Natl . Lorrespond ."
verurteilt die Politik der Kompensationen außerhalb
Marokkos und des politischen Rückzugs Deutschlands
aus Marokko aufs schärfste und fordert die Ein¬
berufung des Reichstages mit folgender Begründung :
Wir möchten als unsere Meinung aussprechen, daß
die Frage , ob Deutschland in Marokko vor Frank¬
reich zurückweicht , nicht eine solche ist, die lediglich
Herrn v . Kiderlen-Wächter und den deutschen Kais«
angeht, sondern eine Frage , die das deutsche Volk mit
zu entscheiden hat. Vor endgültigem Abschluß der
Marokkoverhandlungen müsse der deutsche Reichstag
seinerseits zu der Politik des'

Deutschen Reiches Stel¬
lung nehmen.

Berlin , 7. Aug. Dos „Verl . Tgbl." bemerkt: Die
territorialen „Kompensationen" dürften tatsächlich
ungefähr — wir betonen das Wort „ungefähr " —
richtig bezeichnet sein. Eine gewisse Bedeutung aber
könnte vielleicht das gewinnen, was der „Matin "
die „Einräumung wirtschaftlicher Vorteile an Deutsch¬
land in Marokko" nennt . Die Verhandlungen über
diesen Punkt werden fich vermutlich auch noch
etwas in die Länge ziehen .

Verschieden Meldungen.
Wtthekmshähe, 7. Aug. Vizeoberzeremonienmeist«

von dem Knesebeck ist gestern abend 9.15 Uhr im
Krankenhause des Roten Kreuzes zu Kaffel -Fahkers-
hausen unerwartet am Herzschläge gestorben. Die
Kaiserin verweilte heute vormittag einige Zeit am
Sterbetag « des hochverdienten Mannes . Morgerr
abend 7 llhr findet eine Trauerfeier in Gegenwart
der Majestäten statt. »

Striegau , 7 . Aug. Auf den Wesischen Chamotte-
unü Tonwerken Ebersdorf -Beckern brach gestern ein
Brand aus , der infolge heftigen Windes und großer
Trockenheit mit rasender Schnelligkeit um sich griff
und in kurzer Zeit zwei zusammenhängende, 80 Meter
lange Fabrikgebäude bis auf den Grund zerstörte.
11 Feuerwehren waren zur Erhaltung der stark ge¬
fährdeten übrigen Gebäude der umfangreichen Fabrik¬
anlage tätig . Als Ursache des Feuers wird Selbst¬
entzündung angenommen. Ein Teil des Betriebes
wird aufrecht erhalten .

Allenstein. 7 . Aug. Auf d« Strecke Soldau -Deutsch-
Eylen wurde dem aus Danzig stammenden Schaffner
Heinz, d« während der Fahrt auf das Dach eines
Güterwagens gestiegen war , um das Zeichen zum
Bremsen zu geben , der Kops zerquetscht , da
der Zug gerade in diesem Augenblick eine Brücke pas-
sterte.

Eschwege . 7. Aug. Der Personenzug Rr . S54
Eisenach -Niederhone ist bei der Einfahrt in den
Bahnhof Frieda entgleist . Die Maschine bohrte
fich tief in die Erde. Pack- und Postwagen wurden
hoch über einander getürmt. Das Personal konnte
fich durch Abspringen retten, auch die Passagiere blie¬
ben unverletzt, doch ist der Materialschaden beträchtlich .
Die Ursache der Entgleisung fit Schienenbruch in¬
folge der Hitze.

Berlin , 7. Aug. In Rixdorf wollte ein 12jähriges
Mädchen den Spirituskocher anzünde ».
Dabei kam sie mit dem brennenden Streichholz d«
Spttitusflasche zu nahe . Diese explodierte und über¬
schüttete das Kind mit brennendem Spiritus , so daß
es sofort in Hellen Flammen stand . In seiner Angst
sprang das Mädchen aus dem Fenster in den Hof .Ein dort beschäftigter Metzger erstickte sofort die Flam¬
men, das Kind hatte aber schon schwere Brandwunden
und andere Verletzungen « litten. In der Wohnung
waren indessen muh zwei andere Mädchen durch den
umherspritzenden Spiritus in Flammen geraten und
auch sie erlitten schwere Brandwunden . Ein viertes
Kind, ein öjähriger Knabe, erlitt leichtere Brand¬
wunden.

Zinnowitz , 7 . Aug. Gestern mittag 12 Uhr brach
auf dem Rittergut « Krummin bei Zinnowitz Feuer
durch Selbstentzündung des Schafimngersaus . 7 Wirtschaftsgebäude brannten nieder. 800
Schafe und 200 Schweine sind in den Flammen umge¬kommen.

Wie«. 7 . Aug. In Arena bei Stradella (Ober¬
italien) gerieten etwa 50 Kinder beim Baden in einen
reißenden Strudel und ertranken.

Paris , 7. Aug. „Echo de Paris " meldet: Der Flie¬
ger Vifard wurde gestern das Opfer eines feigen At¬
tentats . Als er die Stadt Genf überflog, wurde von
einem Manne namens Grub« ein Schuß auf ihn ob¬
gefeuert, der ihn glücklicherweise nicht traf . Gruber
wurde sofort verhaftet.

konskantlnopel, 7 . Aug. Bei einem Brande , der
gestern abend auf der asiatischen Sette von Konstan¬
tinopel, in Kadikow ausbrach, wurden außer einigen30 Häusern eine der größten und ältesten Schulen der
Türkei, das Kolleg d«r Assumptionisten , das Kloster ,die Kapelle und die sehr wertvolle Bibliothek ein Raub
der Flammen .
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,.»ar» ruder Taubkalt" aeüattet)

Ludwigshafe«, 7. Aug. Die in der Anilinsaürik
beschäftigten Arbeiter beschlossen in zwei öffentlichen
Versammlungen, den Krankenkassenausschuß zu beauf¬
tragen , mit der Fabrikdirektion wegen Beilegung der
bestehenden Differenzen und der eventuellen Aus¬
hebung des Streiks in Verhandlungen einzutreten.

Mainz . 7. Aug. Die zugleich tagende General.
Versammlung des Augustinusvereins sprachdem Zentrum ein Vertrauensvotum aus , verurteil»
scharf die Treibereien der ausländisch !! kath. Prr ^
organe gegen die politischen und sozialen Organstionen der deutschen Katholiken und fordert scharj hj,Einigkeit innerhalb des Zentrums . Schließlich
schästigte sich die Versammlung noch mit der Ma ror ,ko Politik der Reichs « eg ierung . Die
sprechung hierüber endete mit einem einstimwig ^Vertrauensvotum für die Maßnahmen des Auswär¬
tigen Amtes . Allgemein wurde der Erwartung Aus.
druck gegeben, daß der Kiderlen-Wächtrrschen Polfttzein voller Erfolg beschicken sein möge.

Berlin , 7 . Aug. Im Lause des gestrigen Tages sind
in Groß - Berlin 9 Personen beim Baden ertrunken.— Im Tegeler See bei Haffelwerder geriet ein vH
zwei Herren und einer Dame besetztes Boot unter d,»Steven des Dampfers „Hoffnung" und sank. Ejg
Herr und die Dame ertranken.

Berlin , 7. Aug. Die Deutschen in Haitiey
haben der Reichsregierung in einem Tele¬
gramm für die schnelle Entsendung eines deutsche ,
Kriegsschiffes , für die werktätige Hilfe und den
energischen Schutz durch die deutsche Besatzung gegen
die Revolutionäre ihren Dank ausgesprochen. Dgz
Telegramm bittet, den deutschen Kreuzer wett« ^
Haitien zu belassen , da die Gefahr für Leben urtz
Eigentum der Deutschen noch nicht behoben ist

Berlin , 7. Aug. Der iu Nürnberg wegen Bei¬
rats militärischer Geheimnisse veichastet ,
Postsekretär aus Meißen bestreitet jede Schuld.Wie jedoch nachträglich festgestellt wird, war der 8« .
haftete wiederholl im geheimen in Paris uud
Belfort und hatte bei seiner letzten Reise in Sach,
sen mehrere Verbindungen mit militärischen Kreisen
gesucht uud gefunden. Die deutschen Behörden haben
übrigens erfahren , daß von Sedan und Belfort
aus ein französisches Spionagekomitee seit
Jahresfrist aktiv tätig ist und immer von
neuem wieder, leider mit Erfolg , in
Deutschland verräterische Verbinduu .
gen unterhielt .

Berlin , 7 . Aug. Die Aufstellung des nächstjährige
Reichsetats ist am 1 . August beendet wor¬
den . Das Reichsschatzamt hat einen wesentlichen
Teil der Anforderungen der Aemter beanstan -
det , da dieselben etwa 160—200 Millionen Mark
über den Einnahmevoranschlag betrugen. Di« Auf¬
stellungen werden deshalb von den in Bettacht ko« ,
menden Refforts noch ein« Ueberarbeituug
unterzogen, da, wie schon mitgeteilt, der Reichsschâ
sekretär beabsichtigt , eine neue Reichsauleihe
auf alle Fälle zu verhindern . Allerdings
dürfte dies für den kommenden Etat schwierig werden.

Petersburg , 7 . Aug. Russische Blätter melden: Die
Turkmenen des Exschahs haben sich entzweit .
Eine Zeitung bringt die Nachricht von ein« Meu -
terei gegen den Exschah . Die Verbindungen mit
dem Norden sind abgeschnitten.

Petersburg . 7. Aug. Nach Mitteilungen der Laud-
sihastsverwaltungen sind während der Hitzperiode
in 40 Gouvernements 181 Brandschäden oer -
zeichnet worden . Verbrannt sind iu den Städte» uud
Ansiedelungen 2120 Gebäude, in den Dörfern 6022
Gebäude, darunter 4 Kirchen , 3 Moscheen , 1 Sy « ,
zöge, 8 Schulen und 29 Fabriken . Größere
Waldbrände haben im Ural und im Gebirge a»
verschiedenen Stellen stattgesunden. Im ganzen sind
während der Hitzperiode durch die Feuerschäden 118
Menschenleben vernichtet worden. Die
Waldbrände haben einen Verlust von 30 Millio¬
nen Rubel verursacht.

Dies md Das.
D« Palast des Ex-Schahs von Persien. Der Ex-

Schah von Persien , Mohammed Ali, befindet sich durch
einen Staatsstreich wieder auf persischem Boden, vl»
dem er vor zwei Jahren verbannt worden ist wE
wird in kurzer Zell voraussichtlich in Teheran iu
seinem Palaste Einzug Hallen . Es wird daruw ei«
Schilderung des Palastes von Interesse sein, noch
einem Berichte des englischen Reisenden Willia»
Kreffon, der als Gast des Schahs von Persien i»
Teheran weilte: Sowie man den Toreingang der
Königspalaftes durchschritten hat, fühlt man sofort
den Atem der Ränke, der Tyrannei und der geheim«
Grausamkeiten. D« Palast wird von ein« hohen
Mauer umgeben und gleicht ein« finsteren Raub¬
ritterburg . Seine Einrichtung zeigt noch ganz den
Charakter der Gewaltherrscher und trägt das Wesen
jener grausigen Zellen , wo Fach Ali Schah und der
blutige Nadir hier ihre unerhörten Gewalttaten ver¬
übten . Von dem kleinen Vorraum aus gelangt man
nämlich in ein Labyrinth niedriger Gänge, die nach
allen Richtungen hin in schwarze Finsternis verlaust»
und die so recht den Schauplatz hinterlistiger Er¬
mordungen und Torturen bilden konnten . Die meist«
Zimmer haben einen ähnlichen Charakter und zeu¬
gen nur durch ihre kostbare Einrichtung von dem
vergangenen Reichtum der Perserkönige. Umgeben
wird der Palast von einem alten, prachtvollen Park,
der von dem seltsamen Kunstverständnis des SchA
Zeugnis abkegt ; denn alle fünf Schritt finden P4
hier Rehe, Zwerge und andere . Schmuckgegenständ« ,
die zum Teil aus Terracotta angefertigt sind, zum T«ü
aus Gußeisen bestehen und in der Form ganz roh
sind . Der Harem des Perserkönigs nimmt den gml-
zen linken Flügel ein und ist der schönste Teil des
Palastes . Der Fußboden ist mit Marmorfließen be¬
legt , in allen Teilen der schattigen Gartenanlag«
plätschern versteckt Springbrunnen und überall lieg«
kleine Grotten verstreut. Den seltsamsten Anblick d«
Königspalastes bietet die Schatzkammer , die MM
eine wahre Fundgrube prächtigster Kunstgegenständeund reichster Kostbarkeiten zu sein scheint. Hi« stö¬
bet sich die herrlichste indische Seide, die 300 Jahr « au
fit, ein Schwert eines alten Perserschahs, das übS
und über mit walnußgroßen Brillanten im Griff be¬
sät ist, die den Schwertknaus bilden. Daneben gläM
ein kostbarer Globus , bei dem das Wasser aus SapP'
ren und das feste Land aus Brillanten hergestellt ist
die Berge find durch Rubinen und die Städte dun?
Smaragden gekennzeichnet . Neben ungeheuren cm«
goldenen Schüsseln findet fich aber auch ganz moder¬
ner Trödelkram , wie wir ihn in den Bazaren kauft»
können. Neben den größten Kostbarkeiten der ja" '
merlichste Schund, der die Folie bildet. Am Ausgang
der Schatzkammer steht eine der herrlichsten chihft
scheu Vasen von 2 Meter Höhe , das Geschenk ein«
chinesischen Kaisers, und daneben als Zeichen des »mo¬
dernen " Geistes ein . . . Grammophon.



Sewerde und Verkehr.
Warenmarkt .

zfvr«blatt der Mannheimer Prodnkteabörse
vom 7. August .

srotienmgen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 kg bahnfrei .
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Fein- Sprit , la , verst. 100 .
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„ „ » unoerst . 80/88 ,
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Weizenmehl ^ ^ N .zg,6 .- 12.- .
Roggenmehk, M . 0 26.— , Nr . 1 23.—.

Tendenz : Weizen fest, Roggen fest , Gerste , Hafer und
Mais fest .

Mannheim , 7. August. Leinsaat 34 M.
Futtcrartikel Notierungen

Kleeheu M . 8.50, Stroh M . 4.20 . Weizen-Kleie M . 11 .50,
getr. Treber M . ILM . Alles per 100 Kilo.

Karlsruhe , 5. August. Vieh markt (Amtlicher
Bericht). Zufuhr : 1734 Stück , Ochsen 54 Stück,Bullen 25 St -, Kühe 26 St . und Färsen 31 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St ., Kälber 247 stück,
Stallmastschafe — St . , Weidemastschafe — St . , Schweine
1351 St . Es wurde bezahlt für M Kilo Schlachtgewicht,
Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlacht¬
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 94—97 °F ,
vollfleischige ausgemästete im Alter von 4 —7 Jahren SO
bis 94 junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 86—89 mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — ^ !, Bullen , vollfleifchige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 84—88 *// , vollfleischige
jimgere 82—84 ^ !, mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 79—81 Kühe , vollfleifchige, ausge¬
mästete Färfm höchsten Schlachtwertes 88—96 voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren 80—82 ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 76—80
mäßig genährte Kühe und Färsen — gering genährte
Kühe 6t bis 74 Kälber , mittlere Mast-
und beste Saugkälber 97—100 geringe Mast- und gute
Saugkälber 92—95 ^ !, geringere Saugkälber 87—90 »ck ,"" eidemastschafe , Mastlämmer — .— ^ l, geringere
Lämmer und Schafe — .— Schweine ,
vollfleifchige Schweine vou 80—100 Kilo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 64—66 vollfleifchige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd.) Lebendgewicht 62—64 Tendenz
des Marktes : langsam .

Schlachthof . In der Woche vom 31 . Juli bis
5 . Aug . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1224 Stück Dich, und zwar : 139 Großvieh (46 Ochsen ,
38 Rinder , 30 Kühe , 25 Farrcn) , 290 Kälber , 738
Schweine , 49 Hammel, 3 Ziegen, — Kitzlein, — Ferkel ,
6 Pferde . 11445 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingcführt und der Beschau unterstellt.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Dienstag , de« 8 . August .
Residsuztheater . Vorstellung.
Welt -Kiuematograph . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung.
Zentral -Kiuematograph . Vorstellung.
Metropol - Theater . Vorstellung.
SoloffeumS -Garteu . 8 Uhr Liese-Konzert .
Cafe Windsor . 8 - 12 Uhr Konzert .
Ltadtgarteutheater . 8 Uhr: « Ein Walzertraum".

Terminkalender.
Dienstag, den 8. August 1911.

9 Uhr : I . Hischmann sen., Auktionator, Fahrnis¬
versteigerung Uhlandstraße 15, parterre.

3 Uhr : Leop. Gräber , Auktionator . Waren-Ver-
steigerung Hardtstraße 27.

3 llhr : Zink , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraßc 23.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , ZwangS- Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraßc 23.

Keines zeuillelon.
Eine städtische Laheusteuer wurde vom Münchener

Gemeindekollegium auf Antrag des volkspartei¬
lichen Gemeindebevollmächtigten Dr . Krüche im
Prinzip beschlossen . Mit großer Majorität beschloß
man , den Atogistrat zu ersuchen, in Paris und an¬
deren französischen Städten , die dieser Frage praktisch
bereits näher traten , Erkundigungen einzuziehen und
von den städtischen Tierärzten die humanste Art der
Anbringung einer Marke begutachten zu lasten. Aller¬
dings wird es noch der Zustimmung der Regierung
bedürfen, ehe sich diese Steuer in die Tat wird um-
setzen lassen.

Die größte Müsste der Welt. Obgleich Frankreich
mit der Zeit in der Größe industrieller Betriebe längst
Amerika, Deutschland und England den Vorrang
überlasten mußte, kann es sich doch rühmen, die größte
Mühle der Welt zu besitzen. Die Mühle von Corweil,
die in den letzten Jahren durch große Anbauten er¬
weitert worden ist, hat nun nach Vollendung dieser
Arbeiten einen Rekord aufgestellt : sie ist imstande,
täglich 7000 Zentner Wehl zu mahlen und zum Ver¬
sand zu bringen ( ?) .
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Prächtige Billa !
herrl. gel. ger . Villa in Ettlingen

« . gr . Garten , wegzugshalber unter
zblst. Bed . abzug . Off . unt . Nr. 6028
an das Kontor des Tagblattes erb
Kür Private , Beamte oder

Pensionäre !
In Ettlingen , Villenviertel , ist be-

smderer eingetret . Verbältnissc halber,
seit Oktober 1910 erstellte , kleinere,«assive Billa, «vfokut ruhig u»d
ßautfrei gekegm , zu verkaufen . 8 Zim-
Mr, 2 Kuchen, Zubehör, Keller und
Sorten. Aeußerster Preis 16000
iv nur 3000 Anzahlung. Rentiert

6 "io. Kurz entschlosseneLiebhaber
«ollen Offerten unter Nr . 6371 im
Kontor des Tagblattes abgeben .

Wegen Erbteilung verkaufen wir
wser in guter Lage liegendes Haus,
i» welchem seit , 15 Jahren ein gut
gehendes Spezerei - n. Kokomalwaren -
Wchäft betrieben wird. Preis 50000«E
Nieteinnahme ohne Laden samt Woh-
Mng 2200 -X. Anzahlung 10 000
Offert , unter Nr . 6352 an das Kontor
«s Tagblattes erbeten .

Zu verkaufen.
Ein in bester Lage in Knictingeu

« Karlsruhe sich befindendes Wohn-
UuZ nebst Scheuer, Stallung und
S« tm , für jedes Geschäft geeignet, zu-
Icht wurde in demselben eine Schlosserei«a Laden bettieben , unter günstigen« Allgungeu zu verkaufen . Anfragen
wolle mm, M die Finna L. Geismar ,
chsenhandlung, Bruchsal , richten.

iBgiigUek
i» bester Lage der West¬
stadl , zur Erstell «« - vou
Herrschaftshäuseru ( drei-
stöekig und vermietbares
Dachgeschoß) unter giiu-
stigen Bedingungc « zu
verkaufe«. Näh . Bureau
Zähriugerstraste ISS .

Zu verkaufen :
vn Küch,uv,stet , fast neu , sowie ein
^ « ouoinan tel. Zickel 28 V .

Piano(« elegeuhritskans ) , prachtvoller
»* >' 144 am hoch , 7 ( i Oktaven, sog .
Melptano , billig zu verkaufen bei

^ h r , Atelier für Pianoforte-
Rittersttaße 11.

Zu verkaufen:
1 neuer Gasherd, 1 neuer Napol.-Hut,
1 Kleide, crsme , versch. Mädchenjacken:
Winterstraste 15 II .

Umzugshalber sofort zn verkaufen :
kleinerer , efferner Herd , wenig gebraucht,
Küchenschrank, Küchen- Eckschränkchen ,3 Gaslampen , Kinderschlitten , Kinder -
Armbrust (f. Knaben), Puppen-Sport -
Wagen u. dgl. mchr. Kaisersttaße 64,4 . Stock links .

Stcfanieustraste 74 find noch zu
verkaufen :

2 Tische , 1,90X1,10 , 5 Tische,
2,65 X 50 , versch . Podiums, 7 Pulte ,
Turngeräte, Bänke für Küche oder
Garten , brauchbar , L-tühle , Schulbänke ,
Schultafeln, Bilderrahmen, Lyra,
Lampen , 5 arm. Kronleuchter , Schirm¬
ständer , amerik. Füüöfen und sonstiges.

Schlaszimmereiurichtung , hoch¬
modern , mit echten Marmorplatten und
großem Spiegelschrank nur 185
Buffet , hochfein , 148 Chaise -
kougues . gut gearbeitet, 26 «6 , ele¬
ganter Plüsch -Diwan 35 schöner
Schreibtisch 35 großes Trumea «
29 -sr Flurgarderobe , echt eicben ,
16 -K , Vertiko mit Spiegelaufsatz
29 großer Ausziehtisch 24
komplette Einrichtungen , Spiegel .
Bilder , Teppiche , Stuhle , alles
neu , spottbillig zu verkaufen. H er
» er , Schloßplatz 13, Eingang Karl-
Friedrichstraße , parterre rechts .
Gelegenheitskauf für Brautleute .

Verschiedene bessere Zimmerein -
richtuugeu sowie ganze Aussteuer «
in tadelloser Ausführung aus erst¬
klassigem Geschäft mit besten Refe¬
renzen find unter langjährigerGarantie
billig zu verkaufen. Näh. Schützenstr . 15
im Hof rechts oder Wcrderstr . 31IV .

Waschtisch 6 Mk .,
Kommode 12 Mk .

zu verkaufen : Kornblumenstr . 2 II r .

Eine Polstergarnitur
(Kanapee und drei Fauteuils) mit guter
Polsterung zu 40 Mark zu verkaufen :
Wcndtstraße 9 II .

Ein Sommer -Anzug , gut er¬
halten, für mittlere , etwas kräftige
Figur , ist billig zu verkaufen : Douglas¬
straße 30 II .

Zu verkaufe»
ein neuer Herrenanzug , noch nicht
getragen , für mittlere Figur passend.
Zu erfragen Bahnhosstraßc 20 , part.

Kinderbettstatt.
eiserne, sehr gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen. Beiertheim , Gebhardstr . 35,
parterre links .

Ein noch gut erhaltener Sport¬
wagen mrt Gummireifen und Dach
ist billigst zu verkaufen : Douglas -
straste IS . 3. Stock links.

Sehr gut erhaltener Kinder -Lieg - u.
Sitzwagen (Nickelgestell ) ist zu ver¬
kaufen, ebenso ein Krankentragstuhl :
Lessingstraße 30.

Guterhaltener Kinderliegwagen
mit Nickelgestell ist um den Preis von
35 zu verkaufen : Hermanustraße9.

Ein noch sehr gut erhalten. Kinder¬
wagen (Promenadewageu) ist sehr
preiswert zu verkaufen : Schützenstr . 57
parterre.

Fahrrad ,
gebraucht , gut erhalten, wird billig ab-
gegeben : Schützenstraße 37 , Werkstätte .

Hochrad , gut erhalten , für Vereins¬
zwecke geeignet, billig abzugeben. Näh.
Bachstraße 34, 4.

S Gemälde
alter Holland. Meisteru . engl . Kupfer¬
stiche und Miniaturen zn verkaufen :
Zähringerstraße 24, parterre.

Für Bauherren !
Speichertreppe mit Verschalung ,

wenig gebraucht , zu verkaufen . Zu er¬
fragen bei Hoskonditor Schwarz ,
Karlstraße 49 ».

Badewanne ,
noch wenig gebraucht , billig zu ver¬
kaufen : Lammstraße 7 <l , 5. Stock.

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück -
gesetzte , billigst : Adlerstr . 44.

ü. fk . ülex. Wiek ,
Amalienstr. 7.

Bestes Fabrikat.
Repar .-Werkstätte .

Zu verkaufen fast neue Lades-
wage mit Gewichten sowie ein fast
neues Weinfaß, 72 Liter haltend , mit
Lagergestell, ein großer, neuer , langer
Waschzuber und ein sehr guter Kraut¬
ständer : Zubringerstraße 41 »

Ein schön blühender Oleander¬
baum ist wegen Platzmangels billig zu
verkaufen : Morgenstr. 39, 2. St . l.

Schotzhündche«,
englisch. Zwergwachtel , sehr feines
Tierchen , billig zu verkaufen : Karl¬
straße 98, Laden .

Ein gebrauchter , gut erhaltener
Kindcrlieg - Rohrwageu zu karsten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 6368 an das Kontor des
Tagblattes erbeten ._

Eiserne Kiuderbettstelle zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 6372 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Zu lausen gesucht :
1 gebrauchter Kasseuschrank Md
1 gebrauchte Badewauue . Offert,
mit Preisangabe an das Anktions -
aeschäft B . Kostmann , Douglas .
straste 14 ._Romane re.,
gut erhalten , zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 6365 an das Kontor des
Tagblattes erbeten. ,

Zukäufen gesucht
Herren - u . Dameukleider , Schuhe ,
Möbel , Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus : Fr . S . Gutmauu . Zähringer-
straße W . Bitte um Nachricht.

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel, ganze
Haushaltungen sowie Haushaltungs¬
gegenstände aller Art zu hohen Preisen.
D . Gutmauu . Rudolfstraße 12 .

Ick Kaufs
fortwährend getragene Herren -
und Frauenklei - er, Ttiefel,Nhren ,
Gold , Platiua , Silber und
Brillante », Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil da«
aröstte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz. 12494-

Gesl. Offerte« erdittet
An- «. Verkaufs - Geschäft

MitttzgiMtMs. 22.
Telephon SV1S .

nach Grotzingcn auf Mitte Sep¬
tember zu vergeben. 4 Zimmer
und Mansarde. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 6363 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

KmIeWer,
fowicsämtlichcBeleuchtungs¬
körper und

jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.

von Tafelgeräten :c.

MiszLWsilkrNM .,
J »h. Schleifer st Scholl,

Touglasstratze SS .

r- 08 868 i,ob

sxsnäon äis Llanstranvn

kotl>8 fleellmsm
nivtit keusrxsiaürliest

via « S0 pkg .
ttofärogsi-is vsnl koU >.

Branntwein
und Liköre

in grotzer Auswahl .
Die feinsten Edelbrmmtweiae in

garantiert reiner Ware sowie Ver¬
schnitt- und Ausehbranutweme in
versch. Preislagen empfiehlt billigst

Wilhelm Mayer ,
Schüheustraße ZS (bei der Schule).

<„Kaiserhof ">
^ Marktplatz . ^
^ Jeden Dienstag und Freitag ^

4 Schlachttag . ^
^ wozu freundlichst cinladet K

4 Wilh . Ziegler . ^

smpüsdlt

loüeMMige Mü
-Varrer .

k!5 km üe ttlogve .
kl

'
ÜlvokVWN .

4 llarl - lstlvllrivbstrasos 4.

HisäerlsAS
kiLmtllestsr k's.dristat « von

L7 Volksst, Lostn.

D-

»n XLdmLsedivsii wa<! Llsssor-
putrmasebüisn etc. etc. irirck
Kestens besorgt.

Karl Sanittivkf,
Nevksviker, Slumeastr»»«« 12.

»MM HM
"
/

xexenitb. üom UaaptdastnkoL
ieüeil viösrkg «all fi-eiisg

Leklaektlag!
kottl. Lkeet.

Fthml --RtM«tm-WerkKlltte
Fr . Metzler ,

befindet sich jetzt
Akademiestraße SS

und empfiehlt sich zur Uebernahme sämtl.
Reparaturen au Fahrräder « aller
Systeme .

Emaillierung , Beruickelnng . —
Neue Pneumatiks und Zubehör¬
teile allerbilliast . — Fretlauf -Giu -
richttrug und Doppel -Uebersetzung
für Me Fabrikate .

Me Aufträge werben prompt er¬
ledigt.
Mäutel i ! ! von ^ S.30 an
Schläuche . » . . ^ 2 .
Ketten . . ; . . 1 .60
Pedale . . . . . 1 .60
Fustpnmpe » . . . ^ ! —.80
Laterne» . . . von ^ 1 .— an

knse, Won 8onse .
Automobil - und Motorrad -Re¬

paraturen werden prompt und billig
ausgefnhrt .

Suche für meinen Bruder ,
Kaufmann in Berlin , selbst.,
mit ca. 6 Mille jährl . Eink.,
37 Jahre , evangel . , jed. Frei¬
denker , dkbl., mittels ., dem
es an passender Damenbek .
fehlt, Lebensgef., nicht über
30 Jahre , mit entsprechen¬
dem Barvermögen. Witwe
ohne Kinder nicht ausge¬
schlossen. Offert, mögl. mit
Bild, das sofort retourniert
wird . Diskret , verl . und
ehrenw . gegeben . Vermittler
dkd. verbeten. Offert, «ab
Postlagerkarte Nr . 21 Karls¬
ruhe 2 (Baden ).

Archrrteii -llieAtek
Direktion : v . ttsgin »

38 . Vonslvllung
vlsnslsg , S - Kuguml lSII

Opsretts io 3 stktsn von st'sllx
DCrwann uvck Oeoxolä ckaoobson .

stlnsist von Oskar 8tr » ns.
llasssasröstonng 7^ llbr .

stvsttvg S llkr. Locke vLvk 6kr.
»



Bekanntmachung.
Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein zweites Gewerbe

schulgebäude in Karlsruhe betreffend.
Me in obigem Wettbewerb eingereichten nicht preisgekrönten Entwürfekönnen bis zum 25 . August d. I . beim Sekretariat des städtischen

Hochbauamts , Rathaus, zweites Obergeschoß , Zimmer Rr. L08.
durch die Verfasser brzw. deren Beauftragte in Empfang genommen werden .Die bis zu dem genannten Termin nicht abgeholten Entwürfe werden den
Verfassern zugestellt werden» nachdem deren Namen durch Oeffnung der be¬
treffenden Umschläge ermittelt worden sind.

Karlsruhe, den 7. August 1911 .
Das Bürgermeisteramt.

vr . Horst mann . Himmelheber .

«SIS »MM -ÜMlMt
nur seldsteinZemackte prima Ware

6as ? fun6 2u 18 ki§ .

Düri -Keiscli

63 .UeIll3 .pp6N , milci § esalreo

63 .U6lll3 .pp6N , frisck , okne 2u § ads

ru billiZssten lL § 63 -? reisen

Lu allen Filialen erLälllieli .

SeWller lleiuel « >, »«c
«;» ^ .;»... .;» .«» .)».;»... ... ... ... ... ...

LeLeliäsls - Lnöifnung unci

Lmpfeklung .
Vsu gesbrtvn Lobnbmsvdoim und tit . Dinvoboorsobakt
von bior und Umgebung diont rur Lanntni », dass
Ontorssiokootsr am bissigen klat -is Ki»on « n « ti ». 22 ,
vls -ä-vl» der Synagoge , ein «

eröstnet bat und empüsblt sieb in pniins Soklen -
loiilsi »und ^ ussobnitt sovio in säratliodvo , einseblägigen
8vti «»t» nr >vIivn - Nsi >si »k» sok >IsvIn bestens .

Loobaobtsnd
^ok . Vsnliovsr .

Larlsrnds , den 7. August 1911 .

. »̂ »̂ » .z. .»» ... ... ... ... ... ... ... ... ... .j. .^» ...

so kkg . an dis su den -7aUorteinst. YnsUtSton . ^ c»6r8trS88S / .

Mlö«

llesiillaiions

lNitxIi«a a«8 n »b»tt -8p»r V«roiiiH.

KMlltkN ll. INilüMSllkM
« . r . Ui -ügs ^ lelepd . »

erteilt

HuskünGlv , gesokMekö uni ! pmste
MUß stt « PIStLS a « n isteü .

Inkasso von koräeruagea unter günstigen Ledlngungen . -M8i
w » V» VMVMV » v» vw w » V» V V» V» V» »» » » V » V

' LM -

5ommer - ksumungr - Vsrksuk
ru ganr beäeutenli Ksrabgs8s1rien ?ee»8sn .

Minist kliimon . Unnio ^iiiin ' c.oi >»on - 8oo «0n, « , Kslskoks , UoNUtinnSolk « , «,o » « n « Kostüm « ,oailill . I/al »8II auillvinillll , Ko » tamn8vsto , l-slotot » , 8tsobps >» tots , UIusvn imRroisvsimLÜ bisim / ll

>^ 61881
8s » n « n »1ksgksnsa « »
Usm « n - 8 » «rk1 >isni »>en
Usnion - KsoklZsoston
vs »n « n 8 « inst >eia « i»
UnkonksiNsn
81ivst « i»ei - U8o >k«

VSP6N

msaoK « »i - Usnia « >,
8I88 «riien - Uo » vi »
^ nsdsn - Uomitoii
llds «rvo »Uoiiii >ei »
llOsvoo - U «»» « »
8 « kLZ» o >l « i»

Loküprsn

*>e,8s VSna « >sv >>a »»r « n , mit D > II /
ksndigs LisnookiiiNLSii/rrLg . 8 AM

! 0 /H M
älsaokensvkaoLviim sIl OrvLvll n Hm 1 ^ '

Damsn - KIeiclet 'slolss
LLmtliods gemusterte vollere Lomwor -

aieiitso - una . Serie I_ II lll
Ulosonstotko zetst Lleter 1 »— t. SO 2, —

Sämtliods kkoll -
moussolinv Mst blstvr 88 ^ 88 A? >»88

stiebt rurüekgesetrts Kleids »»- und
Kknsokstokt « . . mit 18 "/o Rabatt.VoUens Ki« id « »»stokk - Ussts mit 28 ° o Rabatt

Kksssiistokt - Uest « . mit »5 °!o Rabatt.
^ogesebm . vamsavasobe, Nemden , Sein-
Kleider, st svktksniden , tlntertailiea, 221 / 0/. iSS/z/ ,Vnterrövke, Ssttüvker , Kopfkissen ^ 0 Rabatt.

I- inolsum
Lrsits 60 67 SO 110 130 200 an
Lleter 75 95 Hk 1.35 1.75 2 .10 2 .75

IM 5 .85 4.56 kkSIIll200 an br. Lltr.

I-iiiotounsksppivk « , llinriaN - OLH 8 /
uni > >n >» i «t - >. Luke »» . ^ UF / g Rabatt.

Kaiserslr . I 8 l . kcksNsn -vnrtr .

vvs .
I^ is : garlsruks- Nsrrsnalb . o kiogasm : V— 800 » LmrLil, odss k-Wi-tsii.
LeUebterlagsaausüngvon Larlimd«, Uannboim, Uoiäsldsrg, ktorrdoiin .
1?««lrlstei»Li«1x«i,Lt mit einem groben Nets xnt xspüsstsr Lxarisr-
gänxe in msiienveitsn rsnnsuväiäsrn mit rsiaenäen Lllssiektspunktsn .
Mg- > -»«»nnrer '/ri ^e/»« rrr L»o«.
VILnrends Nsilsrtolg » bei »srr-, Nerven-,und Ltoktveeiisslkranklislton .
Uaclgruren tllr NekoavalssrsntsnHsd. Lrt. Xntovsrdindung nscir tViläks-i
nnd Laden-Laden. dUustr. krospelits xratis dnied <isa LtLätickiiIUisitiiisillt

Legr. 188Z MMWili l '
elepk . 114

«MW . Ldkl!llIMII« k
eingetr . Ocnossensckstt mit undescbrLnkter HsktpkUcbt

L ^ 6686l7M 1. 6 .

------ ^mal !en8lra88e 31 . --- --

Lixene Ln1zvür5e . n» LLxene I^sdrLatloll .

8 pei 8 e 2 inniier , 6 erieQ 2 immer

LclilatLimlner , Lalons , Xüctien

LiQLelmöbel

Oeäie § ens ^ uskükrunx . Lixeae ? o 1sier .

zverlcstütts . Lesiotitixun ^ odns Lsak 2zvari§.
I^LLLjLlirixe (Garantie.

Kager und Anfertigung
moliernkr stasrardeilsn.

Kopfva8Lli6n mit elelctr.
ttaartroeknung.

vsksr Oecstsr
Damenfriseur n. Dorüvksnmavksr.
Laissrstrasso 32 ltvlepbon 1363.

l. Vimill
Kodlvnsäurvdällsr und

slogsnls

Minieiilisllei'
I., II. unä III. Hasse.

kür Oamen und sterren geöstnst :
verlctags vormittag » 7 dis
1 Ilbr , naobmittags ^ 3 bi»
^/z9 Ilbr und sonntags vor¬
mittag » 7- 12 Ilbr .

!l»IMk WMIlN - ÜMkllllllk.
Lin grosser Posten

Damen - u . Derrensliekel
bestellend in pestbeständen u. LinLelpaaren,
selnvarr u. karbiK gelangt ru bedeutend
derabLesetLten Preisen » im Verkauf.

ebenso Kinderstiefel, keige- uncl Haus -
8 ckuke , ^ enn >88ckuke , 8tran68ekuke »

einzelne Lorten bis ru 50 "/<> reduziert.
Keine ^usvsklsendun§en. Verkauf nur A^ en dar.

glückt keil. WM,
Orokk . f-joflieferanl,
Lrbprin 2 en 8 lrske 2.

in joiini » pi »« i» isge stets vorrätig .

kesokv . KulMLUM, VsISstr. 37 und 26.

'VsnnSndi ' onn WlvarMldj

kazldos u. penzion Sermanla
in der Mitte zwischen St . Georgen und Schramberg, 670 m über Meer, in¬
mitten schöner Tannenwaldungen mit zahlreichen Spaziergängen und Ruhe¬
plätzen. Heilkräftiges Gebirgsklima. Gut eingerichtete Fremdenzimmer ,
vorzügliche Küche , reiue Weine. Pension von 4 — cm .

Der Besitzer : Karl k'lvix .
Di 't 'kQ ns k -a OlZ Station Bühl , in schön gelegenem Landhaus, am FutzeNIKÜ.VI oUaOlI der Bmg Wmdeck, 5 Minuten vom Wald, finden
Sommergäste gute Aufnahme . Preis S.— und höher.

Lliosboki , ZSgvi Ri«,« .

l naob » mttiobor Vorsokritt .
100 8t . SO pfg>, zodsrri. vorrät .
e . f.

>u » L
Larlsrnbs — Rittsrstrasso 1

Lookbüeklemkür dis Lönutsnug dar Loobkiste,
gokoktet 30 ? kg. — 2u bosisbsu
dnrob 1«dv Luvbbaudluitg .

Colosseums -Garten.
Der Garten ist auf das Herrlichste beleuchtet .

Heute Dienstag , den 8 . August , abends 8 Uhr»

Großer ßmonWer M ColiKen-KoMtoteil
München-Karlsruhe
Karlsruhe-München

gegeben von der Kapelle des Feld - Artillerie- Regiments
»Großherzog " (1 . Bad . Nr. 14).

Leitung : König ! . Obermusikmeister L. Liese.
XL. Das Programm enthält außer der humoristische

Musik und Solo - Vorträgen, Huldigungs- Musik der
Schützengesellschaften, Karnevalsgesellschaften , Karlsruhe

Feuerwehr und der Militärvereine.
Schlachtmusik. — (Militär- und Streichmusik.)

io
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